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Frankreich sabotiert
Die Abrüstungskonferenz befindet sich abermals in einer

Krise . In der am 2 . Februar, also genau ein Jahr nach
der Eröffnung der Abrüstungskonferenz, im Hauptausschuß
begonnenen Aussprache über den von Herriot und Paul-
Boncour ausgearbeiteten „K o n st r u k t i v p l a n " hat sich
alsbald gezeigt , daß er bei den maßgebenden Großmächten
nur Widerspruch findet. Der englische Vertreter hat mit
allem Nachdruck erklärt , daß England in der Sicherheits¬
frage keinerlei Verpflichtungen übernehmen werde , die über
die Verpflichtungen aus der Völkerbundsatzung , aus dem
Kellogg -Pakt und aus dem Vertrag von Locarno hinaus¬
gehen . Was den militärtechnischen Teil des Plans angeht,
so hält die englische Regierung „den augenblicklichen Stand
der Sicherheit schon für eine genügende Garantie für wirk¬
liche Abrüstungsmaßnahmen "

. Paul - Bon cour stellte
wiederum als Bedingung für die Durchführung der mili¬
tärtechnischen

'
Vorschläge seines eigenen Plans , daß vor dem

Beginn einer Abrüstung der mehr sichsrheitspolitische Teil
des Konstruktiven Plans als eine Art Sofortprogramm er¬
füllt sein müsse.

Die nachhaltigste Kritik am Konstruktivplan hat der
italienische Vertreter Aloisi geübt. Leider, so hob Aloisi
hervor , enthalte er gar keine Bestimmung, die eine sofortige
und wirksame Verminderung der Rüstungen voraussehen
lasse . Den sicherheitspolitischen Teil des französischen Plans
beleuchtet Aloisi sehr schlagkräftig dahin, daß er „als
Grundlage und Ausgangspunkt die Hauptsorge habe,
sich gegen den als selbstverständlich voraus¬
gesetzten schlechten Willen der Unterzeichner
des endgültigen Abrüstungsabkommens zu
sichern "

. Und tatsächlich : Indem Frankreich unermüdlich
den Ausbau des Kellogg -Paktes und des Artikels 16 der
Völkerbundssatzung fordert, bringt es die Wirksamkeit
dieser Verträge und den Glauben an sie nur immer wieder!
selbst in Verruf . Das Maß der Sünde Frankreichs in dieser
Hinsicht ist zum Ueberlaufen voll, denn Frankreich ist
es, das den Kellogg - Pakt und den Artikel 16 dadurch
unwirksam gemacht hat, daß es sich ihrer Anwendung gegen
Japan widersetzte — eine Kurzsichtigkeit , die das Konto
Briands belastet . Nicht zuletzt diese seiner Forderung auf
Aufbau des Kellogg -Pakts und des Artikels 16 wider¬
sprechende Haltung Frankreichs zum fernöstlichen Streit
gab dem Russen Litwinow Anlaß , einen Vorschlag für
die Bestimmung eines Angriffs einzureichen .
Nach dieser Begriffsbestimmung hätte der Völkerbund gegen
Japan längst Sanktionen anwenden müssen . In Frankreich
legte man den Vorschlag Litwinows aber dahin aus , daß er
die französische Sicherheitsthese habe unterstützen wollen,
und lobte ihn dafür in den Zeitungsspalten und auf den
Nadiowellen.

Trotz allem hält Paul - Voncour an dem Konstruktivplan
fest, da ihm die nationalistische Presse in Frankreich hart
zusetzt. Er will - seinen Plan in die Ausschüsse bringen : den
sicherheitspolitischen Teil in den Politischen Ausschuß , der,
obwohl gleich zu Anfang der Konferenz gebildet , bisher noch
nicht in Tätigkeit getreten ist ; den militärtechnischen Teil
soll der Hauptausschuß weiter behandeln, und dieser würde
ihn natürlich in die technischen Unterausschüsse wenig rühm¬
lichen Angedenkens verweisen. Das Büro ist noch zu keinem
Ergebnis gelangt . Es ist einstweilen nicht gut vorstellbar,
daß das Büro den französischen Antrag rundweg ablehnen
könnte . Das Büro wird wahrscheinlich ein Kompromiß
wählen und den französischen Plan mit den anderen Vor¬
schlägen zusammen zur Beratung stellen . Vor allem wird
dabei das englische „Arbeitsprogramm " eine Rolle spielen ,
das dem französischen schroff entgegengesetzt ist und in
wesentlichen Teilen übrigens auch auf den Widerstand
Deutschlands stößt , das eine qualitative Abrüstung „in Stu¬
fen " nicht zugestehen kann.

Paul - Boncour hat dis Gleichberechtigung in
Frage gestellt . Das Abkommen der fünf Mächte vom
11 . Dezember v . I ., sagte er, sei lediglich eine Vereinbarung
„zwischen gewissen Mächten"

, und er meinte offensichtlich,
daß es die Abrüstungskonferenz juristisch nicht binde. Ein
Streit darüber ist im Grunde müßig , denn streng genommen
ist die Gleichberechtigung für die

"
A b r ü st u n g s k o n f e-

renz nie eine „Frage " gewesen , vielmehr ist die Gleich¬
berechtigung eine selbstverständliche Voraussetzung
der Konferenz, die einberufen worden ist auf Grund der
Völkerbundssatzung, und diese Völkerbundssatzung kennt
n u r gleichberechtigte Mitglieder des Völkerbunds und daher
auch der Abrüstungskonferenz. Wenn Paul - Boncour heraus¬
fordernd ankundigte, er werde „zu gegebener Stunde "
darauf Hinweisen , daß auch nach der Vereinbarung vom
11 . Dezember v . I . „ Gleichberechtigung nur in einem System
allgemeiner Sicherheit bestehen könne"

, so mag er sich in
acht nehmen, daß er bei seiner Beweisführung nicht in
Widerstreit gerät mit Artikel 8 der Völkerbundssatzung, der
auch Deutschland seine nationale Sicherheit gewährleistet.
Frankreich macht eine Krise . D - r Grund dafür
liegt freilich nicht so sehr in der Eleichberechtigungsfrage —
her französische Plan ging vielmehr selbst von der Glesch - .

Tagesspiezel
! In Berlin fand eine Besprechung zwischen Vizekanzler
j Popen und dem Vorsitzenden der Bayerischen Volksparlei,
- Skaatsrat Schösser statt. Entgegen von Zeitungsmeldungen
s ist dabei nach halbamtlicher Mitteilung über eine Bestellung

eines bayerischen Staatspräsidenten (an Stelle des seil-
§ herigen Ministerpräsidenten) nicht gesprochen worden. Eine
j vor einigen Jahren abgehallene Volksabstimmung über diese
§ Frage hat zu keinem positiven Ergebnis geführt. Die Durch¬

führung der geplanten Einrichtung würde eine Verfassungs-
Änderung bedeuten , die eine Zweidritkelmehrhest des bane-

. rischen Landtags vvraussetzk. 3m bayerischen Landtag
z haben nun aber die Nationalsozialisten allein mehr als ein
! Drittel aller Stimmen , sodaß schon an ihrem Widerspruch
j eine Vorlage über die Einsetzung eines Staatspräsidenten
! scheitern dürfte.
I Reichsernä'hrungs- und Wirtschafisminifler Dc. Himm-
, berg empfing am Donnerstag Vertreter der Jnduslr ?.

des Handels, des Gartenbaus u. a . zu vertraulicher Aus¬
sprache.

Der Oberpräsidcnk der Provinz Hannover. Baske lSoz ).
hat um Urlaub bis 1 . Oktober nachgesucht, wo er die Alters¬
grenze erreicht .

Züm Nachfolger Noskes soll nach einem von DAF .
wledergegebenen Gerücht der nationalsozialistische Reichs-
tagsabgeordneke Prinz August Wilhelm ausersehen sein.
An amtlichen Stellen ist nichts bekannt. Der Prinz war
früher im Verwaltungsdienst als Landrat tätig.

berechtigung aus , noch bevor oaz Abkommen vom il . De¬
zember geschlossen worden war , denn er stammt bereits vom
16. November v I . —, sondern darin , daß der Plan auf
den Widerstand aller maßgebenden Mächte stößt und also
nicht verwirklicht werden wird . Paul Boncour bemüht sich ,
durch unnachgiebiges Auftreten die Konferenz ein¬
zuschüchtern . Ob er damit Erfolg haben wird , bleibt

. abzuwarten . Deutschland kann der Entwicklung mit Ruhe
j entgegensetzen . Fällt der französische Plan , so bleibt doch d e

Gleichberechtigung Deutschlands stehen.

Zentrum gegen Prentzenverordnung
Berlin , 10. Febr . Die Zentrumspartei hat in einer Er¬

klärung gegen die Preußennotverordnung Einspruch er¬
hoben , die verfassungswidrig sei . Der Beschluß auf Auflösung
des Landtags sei unwirksam. Der Vorwurf der Pflichtverlet¬
zung durch das Land Preußen sei unhaltbar . Schon vor
Weihnachten sei erklärt worden , auch im Fall der Wahl des
damals von der Landtagsmehrheit in Aussicht genommenen
Ministerpräsidenten werde die Kommissariatsregierung nichr
zurückgezogen . Damit sei dem Landtag die Möglichkeit ge¬
nommen worden, der Anregung des Staatsgerichtshofes
entsprechend dem auch von ihm als unhaltbar empfundenen
Zustand zu beseitigen . Nachdem bei der gegenwärtigen
Reichsregierung die Bedenken gegen die damals in Aussicht
genommene Persönlichkeit (den . jetzigen Reichskommissar
Göring) nicht mehr bestünden , haste kein Hindernis mehr
Vorgelegen , die Mi'nisterpräsidentenwahl durch den bis¬
herigen Landtag vornehmen zu lassen. Das Eingreifen
des Reichs in der Art der Verordnung sei rechtswidrig und
die Mitwirkung des Reichskommissars im Dreimänner-
kolloMum rechtlich unmöglich .

v. Bredow verabschiedet
Berlin , 10 . Febr . Der Chef des Ministeramts im

Reichswehrministerkim unter Reichskanzler Schleicher,
Oberst v . Brodvw, ist mit dem Rang eines Generalmajors
verabschiedet worden.

Maßnahmen gegen GutLereinfrihr gefordert
Berlin , 10 . Febr . Der Reichslandbund hat an den Reichs¬

kanzler , sowie an den Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft eine Telegramm abgesandt, in dem daraus
hingewiesen wird, daß der Butterpreis gestern wieder um
5 Reichsmark gefallen und ein weiterer Preissturz zu be¬
fürchten sei . Ein sofortiges Eingreifen der Reichsregierung
sei dringend erforderlich . Der gegenwärtige Notstand recht-
fertige die sofortige völlige Sperrung der Grenzen gegen
Butterüberschwemmiwg und sonstige scharfe Eingriffe zur
Marktbcreinigung.

Der Vorsitzende des Deutschen milchwirtschastlichen Reichs¬
verbandes, Minister a . D . Prof. Dr. Fehr , sagte in einem
Telegramm an die zuständigen Berliner Stellen , daß der
erneute Butterpreissturz die deutsche Milchwirtschaft nun¬
mehr völlig zum Erliegen bringe. Die vom Reichsverband
geforderten Schutzmaßnahmen stünden immer noch aus . Der
Ernst der Lage verlange ein sofortiges Handeln.

Die Reichsarbeiksgemeinschafk der deutschen Presse er¬
kennt in einer an den Reichsinnenminister Dr . Frick ae-
richteten Entschließung die Pflicht der Regierung an » Volk
und Staat in der heutigen Zeit der Zerrüttung geaen Miß-
brauch der Pressefreiheit zu schützen . Die neue Drelleu tvcr-
ordnung biete aber auch die Handhabe, die pslichtb"" " tzle
Presse bei ihrer Mitarbeit zur Veberwindung poetischer
und wirtschaftlicher Nöte z» hindern. Die Prelle e .-waille,
daß die Reichsregierung vorsorgliche Maßnahmen tre'

ss,
daß Eingriffe in die Pressefreiheit verhütet werden, k -r -- e -
der der Absicht der Skaaksführung noch den Interessen des
Volksganzen entsprechen .

Der Kommunist Oberleutnant a . D. Frädrich, der durch
seine Rede im Keglerheim in Dresden die Auslösung der
Versammlung verursacht hakte, wobei in dem Zusammenstoß
mit der Polizei g Personen getötet wurden, ist wegen Auf¬
forderung zu strafbaren Handlungen in Bautzen verhaftet
und ins Amtsgerichlsgefängnis eingelieferk worden.

3m Finanzausschuß der französischen Kammer hak mau
sich geeinigt, daß stakt der Kürzung der Beamkcngehätkec
eine Krisensleuer auf höhere Bezüge und Gehälter eilige -
führt werden soll.

Die Meuterer der « Sieben Provinzen " sollen aus der
kleinen , gegenüber dem Hafen von Tandzong Triok liegenden
Insel Onrust eingeliefert und dort bis zu ihrer kriegsgericht¬
lichen Aburteilung gefangen gehalten werden. Die bei der
Zurückeroberung der « Sieben Provinzen " Gefallenen wer¬
den aus dieser Insel begraben.

Berlin , 10 . Februar . Im Sportpalast veranstaltete heute
abend die NSDAP eine Kundgebung , auf der Reichs¬
kanzler Adolf Hitler eine längere Rede hielt, die aus alle
deutschen Sender übertragen wurde . Bevor Reichskanzler
Hitler die Rednertribüne bestieg , begrüßte Dr . Goebbels
die Versammlung . Der Kanzler gab dann eine Schilderung
des Werdeganges seiner Partei aus kleinsten Anfängen
und versuchte sein Programm zu entwickeln . Immer und
immer wieder betonte er seine Kampfstellung gegen den
Marxismus und den Willen, das deutsche Volk aus grau¬
enhaftem Elend einer besseren Zukunft entgegen zu sichren .
Enormer Kraftaufwand seiner Stimmittel wirkte zeitweise
äußerst störend. Positives aus seinem Regierungspro¬
gramm konnte der Reichskanzler nicht Mitteilen.

Blombergs Abschied ii . Königsberg
Königsberg, 10. Febr . Reichswehrminister General der

Infanterie v - Blomberg nahm heute vormittag in Be¬
gleitung des Chefs des Ministeramtes . Oberst v . Reiche -
n a u , und seines Adjutanten , Kapitänleutnant v . Friede -
burg , die Abschiedsparade der Königsberger Trup¬
penteile ab . In seiner Ansprache an die Truppen betonte der
Reichswehrminisier , daß d ' e drei 3ahre, die er au der
Spitze der l . Division gestanden habe , die stolzesten rmd
glücklichsten Jahre seiner militärischen Laufbahn gewesen
seien. Ostpreußen , oft der Kampfplatz für Deutschlands Edre
und Dasein , sei das wahre Soldatenland , und die ostprcuyi-
schen Soldaten seien die besten , die er kenne . Die Ansprache
schloß mit einem Gelübde auf die ostpreußische Heimat und
das Vaterland ! „

Nach dem Vorbeimarsch der Truppen richtete der Reic's-
wehrminister einige Worte an die Vertreter der Presse .
Er betonte , wenn ihm der Abschied aus O st Preußen
auch bitter schwer falle , so sei er doch mit Freuten
dem Ruf des Generalfeldmarfchalls gefolgt , in das neue
Kabinett einzutreten, da dieses Kabinett der nationalen
Konzentration die Sehnsucht aller nationalen Deut¬
schen verkörpere.

Wahlrede des Landkagspräsidenken Kecrl
Mannheim , 10 . Febr . Di- --NSDAP. Mannheim er-

öffnete im vollbesetzien AibelungenMl des Rosengartens
gestern abend ihren Mahlkampf. Der Präsident des preuß .
Landtags Kerrl sprach über „Das kommende Demschlanu -
Er führte u . a aus, der Landlag sei ausgelöst worden , da -
mit dem Volk mindestens vier 3ahrc Ruhe nach dem
Mahlkamps am 5 . März gegeben würde . Die beiden Vier -
jahrespläne würden nach Äblauf der P ^erjahresfr -st ersunt
fein. Die jetzige Regierung werde es nicht wir die frühe¬
ren machen, und immer nur sagen , wie sie es machen wolle,
sie werde Positives leisten . Zum Sozialismus könne man
nur durch den Nationalismus kommen .

Regierungskrise in Holland
Haag, 10. Febr. Die Regierung hat gestern der zweien

Kammer einen Gesetzentwurf über Verminderung der Zahl
der Land- und Amtsgerichte aus Ersparnisgründen über¬
geben . In der Kammer besteht eine starke Opposition gczcü
den Entwurf und es wurde « in Vertagungsantrag gestellt«

Hitlers Rede im Sportpalast



den die Regierung ablehnie . Der Antrag wurde jedoch mit
51 gegen 38 Stimmen angenommen . Die Regierung wird
nun die Rückkehr der Königin Wilhelmine abwarten , die in
der Schweiz zum Wintersport weilt . Falls die Regierung
znrücktritt , erwartet man die Berufung des früheren Mini¬
sterpräsidenten Dr . H . Colijn als des starken Manns .
Eolijn har sich dieser Tage auch für eine rücksichtslose Unter -

drückung der Meutereien und Säuberung der Marine aus¬
gesprochen.

Andererseits glaubt man , daß das Kabinett bei der Kö¬
nigin , die inzwischen bereits im Haag eingetroffen ist , die
Ermächtigung zur Auslösung der Kammer nach-

juchen werde .

Mussolini an Göring

. Rom . 10 . Febr . Mussolini hat auf Grüße , die ihm
der Reichsminister des Innern Göring gesandt hatte ,
mit folgendem Telegramm erwidert :

Ihre Grüße , die mich sehr erfreuten , habe ich erhalten .
Ich erwidere die Glückwünsche für eine engere Zusammen¬
arbeit zwischen unfern Ländern und begrüße Sie mit dem
Ausdruck großer Herzlichkeit und Sympathie .

Die italienisch -französischen Beziehungen
Iouvenels Auftrag mißlungen

Paris , 10. Febr . Der italienische Botschafter hatte gestern
eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Daladier .
Das Blatt „Ordre " will wissen, der Botschafter habe die
Gerüchte über einen ilalienisch -ungarischen -deutschen An¬
griffs - und Verteidigungsvertraa , der angeblich am 7 August
1632 abgeschlossen worden sein soll , in aller Form für falsch
erklärt . Im übrigen habe sich die Unterredung hauptsächlich
um die Person des neuen französischen Botschafters in Rom ,
Henry de Iouvenel gedreht , der von Mussolini
außerordentlich kühl ausgenommen worden sei,
worüber er sich bei der französischen Regierung beschwert
habe . Nach der „Humanite " hat Iouvenel den Auftrag ge¬
habt , die Verbindungen Italiens mit Ungarn und Deutsch¬
land zu sprengen durch den Vorschlag , Oesterreich zu neu¬
tralisieren und gewisse südafrikanische Kolonien aufzuteilen .
Mussolini habe aber seit dem Regierungswechsel in Deutsch¬
land jede Verhandlung mit dem französischen Botschafter
abgebrochen , und dessen Auftrag sei als gescheitert anzu¬
sehen. „Ordre " glaubt , daß Iouvenel seinen Posten in Rom
aufgeben werde .

Italienische Flugzeuglieserungen nach Ungarn
Paris , 10 . Febr . Seit der Hirtenberger Waffenangelegen¬

beit bringt die französische Presse fortlaufend Nachrichten ,
die eine enge Verbindung Ungarns mit Italien dartun
sollen. Heute will „Echo de Paris "

, das Organ der franzö¬
sischen Militaristen , aus „völlig sicherer " Quelle erfahren
haben , daß Italien 32 Flugzeuge an Ungarn geliefert habe
und zwar 12 Fiat -Jagdflugzeuge mit 450 PS .-Motoren und
20 Osikige Fiat -Aufklärungsflugzeuge mit 650 VS .-Motoren .
Die Flugzeuge seien von einem neuen Notslughafen in Ita¬
lien gestartet , damit die Lieferung kein Aufsehen errege , sie
haben Fürstenfeld in Oesterreich überflogen , wo man sie ge¬
sichtet habe , und seien in Ungarn auf einem Notflughafen
gelandet . Dort seien sie abmontiert und in Sicherheit ge¬
bracht worden , während die italienischen Flugzeugführer mit
der Eisenbahn nach Italien zurückgekehrt seien. Alle diese
Dinqe , so bemerkt „Echo de Paris "

, bestätigten das Vor¬
handensein eines sehr weitgehenden italienisch - un¬
garischen Militärabkommens .

*

Von amtlicher ungarischer Seite werden die Behauptun¬
gen des Pariser Blatts als willkürliche Erfindungen be¬
zeichnet.

Russischer Denkzettel an Völkerbund und Frankreich
Moskau , 10 . Febr . Die halbamtliche „Prawda " schreibt

zu den Genfer Verhandlungen im Hauptausschuh der Ab¬
rüstungskonferenz , wo u . a . verlangt worden war , Sowjet¬
rußland solle sich der Schiedsgerichtsbarkeit des Völkerbunds
unterwerfen : „Der Rätebund kann das Schicksal seiner
Sicherheit nicht Leuten anvertrauen , die es als ihre Auf¬
gabe betrachten , eine Formel zu suchen , mit deren Hilfe der
von einer Großmacht ausgeführte imperialistische
Raub (der Mandschurei ) als mit dem Völkerrecht
vereinbar hingestellt wird . Seit siebzehn Monaten berät
der Völkerbund die mandschurische Frage , und immer noch
baben die Herren sich nicht einigen können , wer eigentlich
Angreifer ist . Darin aber liegt die Wurzel , denn nur so
kann das Ziel des internationalen Verbrechens festgestellt
werden .

"
Der französische Plan der Schaffung eines „Völkerbunds -

Heeres" wird treffend folgendermaßen abgetan : „Im Völker¬
bund spielt Frankreich die erste Rolle , und somit ist Frank¬
reich lediglich bereit , abzurüsten in dem Maß , als dies ihm
zur Verfügung stehende Völkerbundsheer erstarkt . Dieser
Plan erhält seinen besonderen Sinn gerade jetzt im Licht
des Interessenkampfes auf dem Balkan , im Mittelmeer , im
Adriatischen Meer und um den polnischen Korridor und
den Rl>ein .

"

Helldorf über die monarchische Frage
Paris , 10 . Febr . Der Berliner Berichterstatter des „Petit

Journal " berichtet in seinem Blatt über eine Unterredung ,
die er mit dem Befehlshaber der Berliner SA . , Graf Hell¬
dorf gehabt habe . Die Hauptaufgabe des Nationalsozialis¬
mus , sagte Graf Helldorf ist der innere Wiederaufbau . Wir
wollen wieder bei uns Herr sein ohne irgendwelche äußere
Einmischung , und wir wollen mit jedermann in Frieden
leben . Der Nationalsozialismus wird niemals den früheren
Kaiser , den früheren Kronprinzen oder irgendeinen der jetzt
lebenden Prinzen auf den Thron heben . Unter den Natio¬
nalsozialisten gibt es Republikaner und Monarchisten . Viel¬
leicht wird man in 10 Jahren diese Frage prüfen , von augen¬
blicklicher Bedeutung ist sie nicht.

Ergänzung der deutsch-österreichischen Vereinbarung über
Arbeitslosenunterstützung

Berlin , 10 . Febr . Die deutsch- österreichischen Verein -
barungen über Arbeitslosenunterstützung von 1924 und 1928
sind durch eine am 1 . Februar 1933 abgeschlossene und am
gleichen Tage in Kraft getretene Vereinbarung ergänzt
worden . Darnach ist , wenn auf Grund einer in Oester¬
reich ausgeüibten Beschäftigung die Arbeitslosenunterstützung
im Deutschen Reich oder auf Grund einer im Deutschen
Reich ausgeübten Beschäftigung die Arbeitslosenunterstützung
in Oesterreich bezogen wird , die zulässige Höchstdauer
der Unterstützung um jenen Zeitraum zu kürzen , während
dessen auf Grund dieser Beschäftigung im anderen Staat
bereits Unterstützung bezogen wurde .

Nadolny antwortet Paul -Boncour
Genf » 10 . Febr . Botschafter Nadolny erklärte heute im

Büro der Abrüstungskonferenz auf die Behauptungen Paul -
Boncours zur Gleichberechtigung : Die am 11 . Dezember von
den fünf Mächten Unterzeichnete Vereinbarung ist die Grund¬
lage und die Voraussetzung für die Teilnahme Deutschlands
an den Arbeiten der Abrüstungskonferenz . Es ist deshalb
augenscheinlich, daß für Deutschland , solange wir hier zu¬
sammen auf der Konferenz arbeiten , der Inhalt dieser Ver¬
einbarung die Plattform ist , von der es sich nicht entfernen
wird . Unsere Auffassung von der Sicherheit ist eine ganz
andere als die Frankreichs . Die wirkliche Aufgabe dieser
Konferenz besteht nicht in der Schaffung neuer Sicherheiks -
garantien , sondern darin , daß ein entscheidender Schritt in
der Abrüstung geschieht. Das ist gleichzeitig das beste Mit¬
tel , um die allgemeine Sicherheit zu erhöhen . Diese Auf¬
fassung wird übrigens von einer großen Anzahl anderer
Abordnungen geteilt . Die deutsche Abordnung sei bereit , an
einer Erörterung der französischen Vorschläge teilzunehmen .

*

Reue Sphinx entdeckt. Nach einer Meldung aus Kairo
hat Professor Selim Hassan in der Nähe der zweiten Pyra¬
mide von Giseh eine zweite Sphinx und 12 altägyptische
Grabmäler im Wüstensand entdeckt .

Furchtbare Gasexplosion
Ncunkircheu a . Laar , 10. Febr . Heute abend 6 .10

Ahr ist aus noch unbekannten Gründen der 120 000 Kubik¬
meter fassende Gasbehälter von SO Meter Höhe und 45 '
Meier Durchmesser in die Lust geflogen . Große Teile der
Skadt sind verwüstet . Keine Fensterscheibe ist mehr ganz .
Die Zahl der Toten ist noch unbekannt . Die Krankenhäuser
sind schon überfüllt . Die Explosion wurde bis Heidelberg
gehört .

Neunkirchen , an der Bahnlinie Saarbrücken —Mainz
gelegen , ist ein bedeutender Industrieplah .

Der Feuerschein leuchtete weithin über das Land . Die
Zahl der Verletzten dürfte groß sein, da man vier Last-
wagen voll mit Verletzten weggeschafft hat . Die Unterstadt
soltte wegen Gefahr der Gasvergiftung von der Bevölke¬
rung geräumt werden . Personen , die von Saarbrücken
nach Reunkirchen mit der Bahn fahren wollten , sind nur
bis in die Umgebung von Reunkirchen gekommen . Da die
Gefahr einer zweiten Gasexplosion besteht, ist das Gelände
weithin abgesperrk . Sämtliche Tetephonverbindungen nach
Reunkirchen sind unterbrochen .

Nach einer Meldung aus Trier soll der Gaskessek. der
in der Altstadt , ziemlich weit vom Bahnhof entfernt liegt ,
zu 6V Meter gefüllt gewesen sein. Auf dem Bahnhof sind
sämtliche Fensterscheiben zersprungen .

Laut „Neunkirchener Zeitung " ist gleichzeitig mit dem
85 Meter hohen Gasometer auch die Benzolfabrik in die
Luft geflogen . Die an der Hütte vorbeiführende Saar¬
brückener Straße mit etwa 50 Häusern ist vollständig zer¬
stört worden . Sämtliche Schaufensterscheiben in Neunkir¬
chen sind durch den Luftdruck zertrümmert worden . Die
Gefahr einer weiteren Explosion soll für den Augenblick
gebannt sein .

Die Zahl der Toten soll sehr hoch sein . Das Blatt spricht
von 100 Toten , und nach unbestätigten Gerüchten schätzt
man die Zahl der tödlich Verunglückten auf sogar 200 . Zu
den Toten und Schwerverletzten zählen nicht nur zahlreiche
Arbeiter und Angestellte der Belegschaft des Werkes , son¬
dern auch Frauen und Kinder aus den umliegenden Häu¬
sern . Sämtliche Lastkraftwagen aus Saarbrücken sind mit
Tragbahren , Pechfackeln und sonstigen Gerätschaften ein¬
gesetzt worden . Alle Krankenhäuser von Neunkirchen und
der Umgebung bis nach Friedrichsthal sind bereits mit
Schwerverletzten überfüllt .

*

Nach einer amtlichen Meldung beträgt die Zahl der
Verletzten über 1 000 , darunter befinden sich etwa 150 sehr
Schwerverletzte . Die Belegschaft auf der Hütte war während
der Explosion 500 Mann .

Das Meuiererschisf kapituliert
Durch Fliegerbombe 18 Mann gekökei . 25 verletzt

Batavia . 10. Febr . Heute früh forderte der Befehlshaber
des verfolgenden holländischen Geschwaders die Meuterer
durch Funkspruch auf , bedingungslos zu kapitulieren , falls
sie nicht wollen , daß Gewalt gebraucht werde . Er ver¬
langte , das Schiff solle anhaiten , die niederländische Flagge
hissen und auf dem Deck eine weiße Fahne zeigen . Nach
10 Minuten kam die drahtlose Antwort : Kümmert uns nicht !
Hierauf wurde von einem Flugzeug eine Bombe neben
dem Flaggschiff ins Wasser geworfen . Da die Warnung
ohne Wirkung blieb , warf ein Dornierflugboot eins
zweite Bombe ab , die ein Treffer war . An Bord
entstand « in Br a n d , der aber anscheinend nicht ernster
Natur ist . Die Meuterer verließen das Schiff
in Booten . Merkwürdigerweise sandte das Schiff
„ Sieben Provinzen " noch weitere drahtlose Botschaften .

Durch die Fliegerbombe wurden 18 Mann der Besatzung
getötet und 25, darunter ein von den Meuterern gefangen
gehaltener Offizier , verletzt . Unter den Getöteten befinden
sich drei Europäer ; die übrigen sind Malaien . Im Volks¬
rot in Batavia teilte der Oberbefehlshaber der Marinestreit¬
kräfte mit , es habe sich herausgestellt , daß auch Angehörige
der europäischen Bemannung an der Meuterei aus
dem Panzerkreuzer „Sieben Provinzen " teilgenommen
haben . Außerdem sei sestgestellt worden , daß die Meuterer
beabsichtigten , für den Fall , daß die Nahrungsmittel auf¬
gebraucht sein würden , Handelsschiffe anzugrei -
fenundzuplündern .

Nach dem Einschlag des Volltreffers auf der „Sieben
Provinzen " traf dort der funkentelegraphische Befehl des
Kommandanten der Regierungsflotte ein , daß die Meuterer
sich unverzüglich ohne Mitnahme von Waffen in die Vogte
zu begeben haben . Die noch am Leben befindlichen Meu¬
terer , die stark unter dem Eindruck des Bombeneinschlags
standen , fügten sich sofort diesem Befehl . Nach der Gefangen¬
nahme der Meuterer wurden die Rädelsführer von den
übrigen Mannschaften getrennt . Auf dem Mcutererschisf
befanden sich 16 Offiziere , 9 europäische Unteroffiziere , 3 ein¬
geborene Unteroffiziere , 44 europäische Korporale und
Mannschaften . Von ihnen dürften sich nur die Offiziere und
die europäischen Unteroffiziere geschlossen der Meuterei
widersetzt haben .

Die Begegnung der ausgesandten Kriegsschiffe mit dem
Meutererschiff „Sieben Provinzen " entwickelte sich genau
nach dein vorher entworfenen Plan . Der Kreuzer „ Java " ,
die Torpedobootsjäger und Tauchboote wurden in Bereit¬
schaft gehalten , um nötigenfalls , aus größer ^ Entfernung

s
mit Artillerie und Torpedos einzugreifen . Die Flugzeug ? l
gingen sofort mit Bomben zum Angriff über und üSerflogen
das Meutererfchiff . Die auf dem Schiff geplatzte Bombe , die '

etwa 14 Stunden nach der Sichtung der „Sieben Provinzen "

abgeworsen wurde , wag 50 Kilogramm . Nach dem Aus¬
bruch des offensichtlich nicht gefährlichen Brand ; kapitulier¬
ten die Meuterer . Hätten sie die Kapitulation verweigert ,
dann wären die Flugzeuge dazu üvergegangen , Bomben
von 250 Kilogramm Gewicht abzuwerfen . Die Bemannung
ging nach der Uebergabe in die Bovis , die von den hernn -
kommenden Einheiten des Geschwaders in Empfang ge¬
nommen wurden . Der Panzerkreuzer „Sieben Provinzen "

steht jetzt wieder unter dem Kommande der Offiziere .
Am Freitag um 1 .40 Uhr früh deutscher Zeit bekam das

verfolgende Geschwader das Meutererschiss in Sicht , um
3 Ubr erwlgte die Kapitulation .

Der Torpedojäger „Piet Hein " ist als erstes der Kriegs - st
schiffe , die an der Verfolgung teilgenommen haben , in Ba - ft
tavia eingetroffen . An Bord best ») ei sich u . a . der einzige
Offizier , der auf dem Meurererschiff verwundet wurde .

Einer Meldung aus Medan (Sumatra ) zufolge hat in
Atjeh der Teil der europäischen Besatzung des
Panzerkreuzers „Sieben Provinzen "

, der dort seinerzeit an
Land gegangen ist , gemeutert . Nachdem sich die größere
Hälfte der europäischen Offiziere , Unlrroffiziere und Matro¬
sen mit dem Kapitän an Bord eines Regierungsdampfers
begeben hatte , um das Meutererschiff zu verfolgen , blieben
neben 100 eingeborenen Maaren und Matrosen etwa 25
europäische Mannschaften mit mehreren Offizieren zurück.
Diese Europäer haben sich jetzt geweigert , den Anweisungen
d ' s Militärkommandanten von Atfeh zu Patrmiillengängm
?

'-> folgen . Sie wurden von der Gendarmerie wegen Dienst-
> rweigerung in Haft genommen . D '

s eingeborenen Mann¬
schaften haben dem Befehl des Militärkommandanten Folge
geleistet.

Der Kommandant der „ Sieben Provinzen "
, Kapitän -

leutnant Eiken boom , wird seines Postens enthoben
werden . Ihm wird zum Borwurf gemacht , daß er den ihm
wiederholt übermittelten Warnungen wegen einer aufrühre¬
rischen Stimmung unter der Besatzung seines Schiffs keine
Beachtung geschenkt habe . Eine dieser Warnungen ging
dem Kapitän sogar vom kommandierenden Admiral der
niederländisch - indischen Flotte zu.

Skiiligar ! , 10 Februar .
Das Erdbeben Halle Stärke 8 . Das stark ? Beben am

Mittwoch vormittag hat in Karlsruhe den Grad 6 der
Forslschen Skala , in der unteren Hardt den Grad 7 und in
Rastatt den Grad 8 erreicht , wobei zu beachtxn ist . daß die
höchste Intensität mit dem Grad 10 ( allgemeine katastrophale
Verwüstungen ) erreicht wird . Bemerkenswert ist , daß das
Beben zusammenhängt mit außergewöhnlichen Witterungs¬
erscheinungen . Nahezu drei Monate hielt eine Trockenperiode
von ungewohnten Ausmaßen vor , der Rhein wies ein
Niederwasser auf , wie man es bisher kaum je zuvor be¬
achtete. Zudem herrschte wochenlang trockene Kälte . All dies
löste sich jetzt insofern , als jähe Wärme und Regengüsse zu¬
sammen mit Schmelzwasser aus dem Gebirge dem Erd eich
p ilzlich gewaltige Feuchtigkeitsmengen zufü ' t u . Diese
dürften eine Lockerung des vertrockneten Erdreichs hervor - !
gerufen haben und so entstanden Verlagerungen und Vec-
rutschungen von Gesteinsmassen unmittelbar unterhalb der
Erdoberfläche , die sich diesmal auffallenderweise am stärk - ^
sien am Ausfluß der Murg in den Rhein auswin 'ten . s

Reichssteuerüberweisungen a» die Gemeinden . Die s
Staatshauptkasse Hai heute den Gemeinden als Abschlags - !
zahlung auf ihre Reichssteuerüberweisungen für das Rech- ?
nungsjahr 1932 überwiesen : 10 v . H . der Gesamtrechnungs¬
anteile . 0,50 auf den Kopf des volksschulpflichtigen
Schülers , 0,36 -R auf den Kopf der Wohnbevölkerung ,
ein Zwölftel des auf die Hälfte gekürzten Iahresbetrags der
Ueberweisung nach Art . 14 s der Landsssteuerordnung .

Zur Reichslagswahl . Der Staatsanzeiger veröffentlicht
einen zweiten Erlaß des Innenministeriums an die Wahl¬
behörden über die Reichstagswahl am 5 . März . Der Erlaß
enthält die üblichen Vorschriften für die Durchführung der
Wahl . Hervorgehoben sei , daß wahlberechtigt ist , wer am
Wahltag Reichsangehöriger und 20 Jahre alt oder älter ist.
Wer am 5 . März 1913 geboren ist , hat das vorgeschriebene
Mindestalter . Für Reisende mit Stimmscheinen werden im
Hauptbahnhof in Stuttgart und im Hafenbahnhof in Frie¬
drichshofen besondere Stimmbezirke mit Abstimmungs¬
räumen eingerichtet . In ländlichen Stimmbezirken kann
eine gekürzte Abstimmungszeit eingeführt werden , doch muß
diese ununterbrochen mindestens 6 Stunden dauern und darf
nicht vor 2 Uhr nachmittags schließen. Ministerialrat Dr .
Kiefer ist wieder Kreiswahl - und Verbandswahlleiter , sein
Vertreter ist Landrat Dr . Fetzer .

Rückkehr von Präsidenk Kälin . Der Vorsitzende des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland , Präsident Kälin ,
der , solange der bisherige Präsident der Reichscmstult für f
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung Dr . Syrup
Reichsarbeitsminister war , die Reichsanstalt in Berlin als !
Stellvertreter geleitet hatte , wird nach der Wiederernennung '
von Dr . Syrup zum Präsidenten der Reichsanstalt in sein
Amt nach Stuttgart zurückkehren.

Darlehen ans dem Acbeilsbeschussungsprogramm . Die
Stadt kann aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm der
Reichsregierung mit einein Reichsdarlehen von 255 000
rechnen . Diese sollen verwendet werden zum Ausbau der
Neuen Weinsteige vom Waldanfang bis Degerloch . Die Bau¬
kosten hiefür betragen 370 000 Zl . Der Gemeinderat ge¬
nehmigte ohne Aussprache einen Ausgabekredit bis zu dieser f
Höhe . Ferner hat die Stadt Stuttgart folgende Arbeiten für
das Sofortprogramm der Reichsregierung angemeldet :
1 . Entwässerung des tiefliegenden Gebiets von Münster in f
Höhe von 200 000 °4l , 2 . die Abwasserbeseitigung von Feuer - t
bach und Zuffenhausen mit 180 000 und 3 . die Fortsetzung s
der Kanalisationsverbesserurg der Altstadt in Höhe von >
1 120 000 -R . Auch mit der Anmeldung der Darlehen für
diese Arbeiten erklärte sich der Gemeinderat einverstanden .

Städtische Bürgschaft für das Gewerkschaftshaus . Die
Ministerialabteilung für Körperschaftsverwaltung hat die
Uebernahme der Bürgschaft der Stadt Stuttgart für das
Gewerkschaftshaus in Stuttgart genehmigt .

Die Stadtgemeinde Stuttgart hat im ganzen folgende !
Bürgschaftsverpflichtungen : Die Bürgschaftsverpflichtungen j
der Stadtgemeinde Stuttgart betragen insgesamt 25 753 000 !
Mark . Im einzelnen besteht diese Summe aus folgenden Be - r
trägen : . Für Darlehen zu verschiedenen , hauptsächlich cari - >
tativen , zum kleineren Teil auch kulturellen und wirtschaft¬
lichen Zwecken 1869 700 Mark . Für Wohnungsbau -
dgrlehen d« r LandesversrcherMgsanstalt, Nesthsversiche-



rungsanstalk , Städi . Spar - und Girokasse an Private , Bau¬
genossenschaften, caritattv « und sonstige Vereine 8 820 30t)
Mark . Für Wohnungsbaudarlehen der Landesfreien Woh¬
nungskreditanstalt nach dem Wohnungsbürgschaftsgesetz :
hälftige Aussallhaftung an rund 26 .5 Millionen 13 235 500
Mark . Für Reichsdarlehen zur vorstädtischen Kleinsiedlung
(volle Bürgschaft ) 827 500 Mark . Zusammen 25 753 000 Mk.
Städtische zusätzliche Wohnungsbaudarlehen
wurden gewährt insgesamt 10 365 000 Mark .

Die Landwirtschaftliche Mache des Landw . Houpiver -
bands Württemberg - Hohenzollern und der Lanüwirtschafts -
kammer , die im vorigen Jahr ausgefallen war , wird in
diesem Jahr vom 23 .- bis 26. Februar abgehalten . Am
Haupttag , Sonntag , 26 . . Februar , findet im Saal des Bür¬
germuseums 1 .30 Uhr der Vortragstag der Landwirtschafts¬
kammer und um 3 Uhr die Mitgliederversammlung des
Hauptoerbands statt .

Der Fürsorgeetak bcouchk 7S9 000 mehr . Der Ge¬
meinderat stimmte dem Antrag zu, das Fürsorgeamt zu er¬
mächtigen , zur Bestreitung seiner Ausgaben den laufenden
Haushaltsplan bis zum Betrag von 700 000 zu über¬
schreiten, da die Zahl der Unterstützungsempfänger immer
weiter zugenommen hat .

Keine Filialfleuer . Die Finanzabteilung des Gemeinde¬
rats hat die vom Bürgermeisteramt gegen die Einführung
der Filialsteuer sprechenden Gründe anerkannt : sie beschloß
deshalb auf den Vortrag des Finanzberichterstatters mit
Stimmenmehrheit , von einem Antrag an den Gemeinderat
auf Einführung der Filialsteuer Abstand zu nehmen .

Für beschränkte Aufhebung des Rauchverbots in der
Skadkhalle . Der Gemeinderat stimmte einem Antrag mit
großer Mehrheit zu , wonach an dem grundsätzlichen Verbot
des Rauchens in der Stadthalle festgehalten wird . Die
Polizeiabteilung soll erneut prüfen , für welche Veranstal¬
tungen Ausnahmen gestattet werden sollen unter der von
der Handelshof AG . gestellten Bedingungen . Für das
Sechstagerennen und das Reit - und Fahrtur¬
nier ist das Rauchverbot aufzuheben .

Landesausschußsitzung des Verbands Mürkk. Gewerbe¬
vereine . An ' äßuch einer demnächst stattfindenden Lan¬
desausschußsitzung des Verbands wird u - a . zu dem Be¬
schluß des Steuerausfchusses des Württ . Landtags wegen
Aenderung des Gewerbesteuergesetzes Stellung genommen .

Skukkgark, 10 . Febr . Zur Rede des Reichs¬
kanzlers . Wie schon berichtet , wird Reichskanzler Wolf
Hitler am 15 . Februar hier sprechen, und zwar abends
8 -30 Uhr in der Stadtholle , in die jedoch nur 7000 Perso¬
nen zugelassen werden . Deshalb findet eine Uebertragung
der Rede nicht nur auf den Großsender in Mühlacker ,
sondern auch durch Lautsprecher auf dem Stuttgarter
Marktplatz statt , wo sich die SA . und SS . nach voraus -
gegangeiiem Propagandamarsch sammeln werden . Eine
halbe Stunde vor Beginn der Kundgebung wird der
Aeichspropagandaleiter Dr . Göbbels einen Tatsachenbericht
über die Veranstaltung an die Rundfunkhörer geben.

Zusammenschluß der Stad wurden und Bürgerwehrsn . Im
Dezember vorigen Jahres wurde der Zusammenschluß in
einem Verband von den Stadtgarden und Bürgerwehren
beschlossen . Die Gründung dieses Verbands soll nun am
20. Februar , am gleichen Tag , an dem die Stuttgarter
Statdtgarde zu Pferd ihre diesjährige Korpsfeier abhält ,
stattfinden .

Zusammenstoß zwischen Zug und Personenkraftwagen .
Die RBD . teilt mit : Auf dem unbeschrankten Bahnübergang
zwischen Freudenstadt -Hauptbahnhof und Stadtbahnhof
wurde am Freitag vormittag ein Personenkraftwagen aus
Glatten von dem Personenzug 3910 angefahren und dreißig
Meter geschleift. Der Führer des Personenkraftwagens und
zwei Mitfahrer wurden leicht verletzt ; der Kraftwagen
wurde schwer beschädigt. Der streckenkundige Wagenführer
will die Warnsignale der Lokomotive überhört haben .

Aus dem Lunde
Schwaigern OA . Brackenheim , 10. Febr . Vier Jahre

Beleidigungsprozeß . Das Verfahren gegen Redak¬
teur Zundel vom „Leintal - Boten " in L-chwaigern wegen
Beleidigung durch die Presse wurde durch Beschluß des
Württ . Landgerichts Heilbronn eingestellt . Die Kosten des
Verfahrens wurden der Staatskasse auserlegt . Der An¬
geklagte und die Nebenkläger haben ihre Auslagen selbst zu
tragen . Damit hat ein Prozeß nach vierjähriger Dauer sein
Ende gefunden .

Schorndorf , 10. Febr . Schorndorfs älteste Ein¬
wohnerin gestorben . Am Donnerstag ist nach kurzem
Kranksein Frau Jda Hütter , Schorndorfs älteste Ein¬
wohnerin , im Alter von 98 )1 Jahren gestorben .

Gmünd . 10. Febr . Todesfall . Ein langjähriger Mit¬
arbeiter im Betrieb der „Rems -Zeitung "

, Maschinensetzer
Karl Hildner , ist heute früh im Alter von 63 Jahren
gestorben . Seit 1890 gehörte er zum Personal der „Rems -
Zeitung "

, zunächst als Handsetzer und seit mehr als dreißig
Jahren als Maschinensetzer .

Forchtenberg OA . Oehringen , 10 . Febr . Verhaftung
des Ortsvorstehers . Der hiesige Bürgermeister hat ,
wie das „Neckar- Echo " berichtet , Gelder unterschlagen , dar¬
unter Mittel für die Wohlfahrtserwerbslosen . Unter den
Geschädigten befinden sich auch Geschäftsleute . Der Bürger¬
meister wurde verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis nach
Oehringen eingeliefert .

kirchheim u . T ., 10 . Febr . Notwerkderdeutschen
Jugend . Nachdem vom Oberamt und dem Arbeitsamt
Eßlingen die nötigen Vorarbeiten geleistet worden sind, ist
nunmehr das Notwerk der deutschen Jugend auch hier ein¬
geführt worden . Etwa 120 Teilnehmer , 50 aus der Stadt ,
der Rest aus dem Bezirk , haben sich zu dieser Arbeitsgemein¬
schaft zusammengefunden , dis unter der Leitung von
Gewerbelehrer Hähl steht.

Tübingen . 10 . Febr . Abgelehnte Berufung . Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Prof . Dr . Kirschner ,
Vorstand der Chirurgischen Universiiätsklinik , Tübingen , hat
die Berufung an die Universität Heidelberg abgelehnt .

Mittelstadt OA . Urach , 10 . Febr . HohesAlter . Der
frühere Baumwart Johann Friedrich Rühm durfte dieser
Tage in körperlicher und geistiger Frische seinen 9Ä . Ge¬
burtstag im Kreise seiner Kinder , Enkel und Urenkel be¬
gehen .

Oberndorf a - N . , 10 . Febr . Notwerk der deut¬
schen Jugend . Hier ist nach einem Vortrag von Regie -
rungsvat Günter , dem Direktor des Arbeitsamts Rottweil ,
« ine Arbeitsgemeinschaft zur Durchführung des Jugend¬
werks gegründet worden ,

Böblingen , 10 . Febr . I a g d g st-ü ck) Dbrstetz
Musberg hat einen kapitalen , zirka 3 Ztr . Fchwe' ren

' Keiler '
im hiesigen Stadtwald zur Strecke gebracht .

Tübingen , 10 . Febr . Der antisemitische Be¬
schluß des A st a g e g e n st a n d s l o s . Der Asta hat
an den Rektor der Universität folgendes Schreiben gerichtet :
Wie der Asta sich überzeugt hat , ist der in der Astasitzung
vom 7 . 2 . angenommene Antrag bezüglich der Assistsnten-
stelle des Herrn Weinheber gegenstandslos , da Weinheber
nicht mehr Assistent bei Prof . Dr . Rieger ist . Der Asta hat
nicht die Absicht , sich in die Besetzung der Assistentenstellen
einzumischen , er ist jedoch grundsätzlich der Auffassung , daß
bezahlte Assistentenslellen nach Möglichkeit von deutschen
Volksgenossen besetzt werden sollten .

Eislingen OA . Göppingen , 10 . Febr . In den Ruhe¬
stand . Der Ortsvorsteher Bürgermeister Um gelter hat
krankheitshalber ein Gesuch um Zuruhesehung eingereicht .
Der Gemeinderat genehmigte das Gesuch.

Zahlungen bestdey -Spgelassen und manche andere . Anzeichen
berechtigen tzst- üer Hoffnung , daß allmählich auch in Deutsch-
landr wieder eine -normale Kreditpolitik möglich werde »
wird .

Vom Fußballsport . Die '
Mannschaften ' des .Arbeiter -

Sportvereins begeben sich morgen nach -Dietlingen - um dar
dort fällige «Verbandssptel auszutrügen . Wir wünschest - ihnen
einen vollen Erfolg . - a - .-

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , deü "T2 ) FeLruar ,
findet nachmittags 3 ' / - Uhr nochmals eine Werbdlwrstellun

Dächingen OA . Ehingen , 10. Febr . 30 Jahre Orts -
j Vorsteher . Am Donnerstag waren es 30 Jahre , daß

Wagnermeister Franz Taver Holzmann zum Ortsvor -
i steher der Gemeinde gewählt wurde . Der nun 72jährige

Bürgermeister Holzmann hat sein Amt mit vorbildlichem
Eifer , großem Verständnis und treuer Hingabe geführt .

! Mm . 10 . Febr . Jugendliche Räuber . In der
! Nacht zum 26 . September 1932 überfielen der 19 Jahre alte
' Wagenbauer Ludwig Bachl von Ay bei Neu - Ulm und der

24 Jahre alte Hilfsarbeiter Ottmar Schaupp von Böhrin¬
gen in der Nähe von Ay den Metzger Bernhard Schmid
von Unterkirchberg . Der Metzger wurde schwer mißhandelt
und seiner Barschaft beraubt . Bachl versuchte, das Opfer
in den Jllerkanal zu werfen . Der Ueberfallene konnte sich
aber noch im letzten Augenblick am Brückengeländer fest -
balten . Das Gericht in Memmingen verurteilte Bachl zu
8 Monaten und Schaupp zu 3 Monaten Gefängnis .

Eine weiße Amsel . In den Gärten am Westgleis ,
bei dem Anwesen des Konsumvereins , zeigt sich schon seit
einiger Zeit eine weihe Amsel mit schwarzem Schwanz .

Er wollte lieber in Ulm abgeurteilt wer -
-d c n . Der 40 I . a . Hilfsarbeiter Fr . Ke r n von Schwabmün -
cheu hatte in Ulm 3 und in Augsburg nacheinander 5
Fahrräder gestohlen . Um sie unbeanstandet verkaufen zu
können , fertigte er Kaufscheine an . Insgesamt erlöste er auf
diese Weise aus den Diebstählen 70 Mark . Vom hiesigen
Gericht wurde Kern , der schon 20mal vorbestraft ist , zu
1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Augsburger
Strafkammer rundete diese Strafe auf 2 Jahre und 8 Mo¬
nate auf . Kern beschwerte sich darüber , daß seine Augs¬
burger Straftaten nicht schon hier abgeurteilt worden seien.
Er scheint die württembergischen Gefängnisse den bayerischen
vorzuziehen .

Leukkirch. 10 . Febr - Galgenhumor . Kommt da,
so schreibt der „Allgäuer Volksfreund "

, ein biederer Land¬
wirt aus der Nachbarschaft nach Leutkirch , um ein Kalb im
Gewicht von etwa 55 Kilogramm zu verkaufen . Händler und
Metzger bieten dem Verkäufer (ob im Spaß oder Ernst ,
konnte nicht festgestellt werden ) 16—18 Mark , ja sogar
20 Mark ! Den Bauer , der sonst « inen Spaß ertragen kann ,
bringen diese Angebote in Aufregung und er erklärt :
„Lieber verschenke ich das Kalb !

" Er läßt die verdutzten
Käufer stehen, wendet sein Gefährt und im Eiltempo gehts
durch die Stadt der Siedlung zu , wo er seinen Entschluß so¬
fort zur Ausführung bringt . Bei den Beschenkten war große
Freude , die nur durch die hinterher erhobene Schlachtsteuer
etwas getrübt wurde !

Lokales .
Mldbad , 11 . Februar 1933.

Film -Vorführung des Turnvereins . Wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich, steht der Einwohnerschaft am Sonn¬
tag abend 8 Uhr in der Turnhalle ein seltener Genuß
bevor . Dem Turnverein ist es gelungen , diesen abend sichden Werbefilm der Deutschen Turnerschaft zu verschaffen ,der das deutsche Turnen veranschaulicht . Aus technischen
Gründen läßt sich für die Jugend leider keine besondere
Aufführung ermöglichen , weshalb die Eltern gebeten wer -

i den , diese ebenfalls recht zahlreich an der Vorführung teil -
> nehmen zu lassen , zumal der Eintrittspreis von 10 und 20

Pfennig ein ganz bescheidener ist.

5. Betrachts als Mindesthöhe Deiner Lebensversicherung ein
Kapital , das Deiner Familie wenigstens 2 Jahre zum Lebe«
ausreicht .

6 . Erkläre Deiner Frau , wo Dein Lebensversicherungsschein auf -
bewahrt ist und an wen sie sich damit zu wenden hatte , falls
Dir einmal etwas zustoßen sollte.

7 . Unterrichte Dich über dis Steuervergünstigungen , welche der
Staat den Lebensversicherten gewährt (bA der Einkommen -
und Vermögenssteuer ) . Diese Vergünstigungen können unter
Umständen sehr große Ersparnisse für Dich bedeuten .

8. Lege mindestens die Hälste Deiner regelmäßigen Rücklagein Lebensversicherungen an . denn Lebensversicherungen sindeine solide Kapitalsanlage und stellen die Crreichuna eines
bestimmten Sparzieles auch für den Fall Deines vorzeitigenTodes sicher . Den anderen Teil Deiner Ersparnisse bringe
zur Sparkasse oder zur Bank , damit Du bei vorübergehcndem -
Eeldbedari auch flüssige Reserven hast und Deine Lebens¬
versicherung nicht anzugreisen brauchst .

S. Lies die Versicherungsbedingungen durch . Venn sie zeigen Dir
nicht nur Deine Pflichten aus dem Versicherungsvertrag , son¬dern auch Deine Rechte .

10. Möchtest Du Dich über Fragen , die mit Deiner Lebensver .
sicherung zusammcnhängen . näher unterrichten , so wende Dichvertrauensvoll schriftlich an Deine Gesellschaft , sie wird Dich
gern und gui beraten . .

Spork
>n Freudenstadk - Baiersbranu .Nach Ablauf der Meldefrist liegen die ersten Mitteilungen derLandesverbände über die Nennungen zur Deutschen Skimcister - .

schaft Freudenstadt -Baiersbronn 1933 vor . Der Skiklub >- chwarz -wald meldet 20 Bewerber ; der Fränkische Schneeschuhbund wirdmit einer Staffelmannschaft antreten . Befände - s stark wird der
Bayrische Skiverband vertreten sein -, der Oesterreichische Skmerband
hat für den 18 -Km .-Langlauf und den Sprunglauf ll Läufer ge¬meldet . Auch für den Jungmannen -Sprunglauf sind »ieloerstre -
chende Kräfte gemeldet . Der Mitteldeutsche Skiverband ent ende!
12 Teilnehmer ; besonders groß ist die Beteiligung der Reichswchr -
20 Truppenteile haben nahezu 100 Nennungen abgegeben Die
Zahl der ausländischen Läufer und Springer , die zur Deutschen
Skimeisterschaft erwartet werden dürfen , wird davon beeinflußtwerden , ob es möglich ist , im Anschluß an die FJS .-Renm », inInnsbruck nach Freudenstadt zu fahren . Eine eventuelle Termin -
Verlegung der Meisterschaft wird rechtzeitig bekanntgegeben .

»Fleißige Hände " heißt der neue Beyer -Lehrfilm , zudem der Hausfrauenverein letzten Dienstag eingeladen hatte .
Der Lindensaal war bis auf den letzten Platz gefüllt , ein
Beweis , wie beliebt derartige Veranstaltungen sind . Der
Film führt im Rahmen einer heiteren Handlung die ver¬
schiedensten Handarbeitstechniken vor . Die Bilder sind vor¬
züglich , ob es sich nun um die hübschen Aufnahmen auf dem
Elbedampfer handelt , oder um die hervorragenden techni¬
schen Großaufnahmen . Man bekam ordentlich Lust , selbst

- die hübschen Sachen nachzuarbeiten und wohl jede An -
; wesende nahm eine Fülle von Anregungen und Belehrun -
! gen mit nach Hause . Die vom Verlag Beyer zur Verfügung
i gestellten Probehefte von Handarbeit und Wäsche wurden
j als willkommene Gabe gern in Empfang genommen , leider
f haben sie nicht für alle Anwesenden ausgereicht . Falls der

Verlag noch weitere Hefte zur Verfügung stellt , wird dies
noch bekannt gegeben . Auch die Kostproben von Krafts
Knäckbrot fanden dankbare Abnehmerinnen . Das Knäcke¬
brot ist in den hiesigen Feinkosthandlungen erhältlich .

Kredit und Vertrauen . Der Ruf nach staatlicher Hilfe
und Unterstützung wird häufig verbunden mit einer über -

f trieben ungünstigen Darstellung der eigenen Verhältnisse .
; Die betreffenden Wirtschaftskreise vergessen , daß die Ueber -

treibungen schnell bekannt werden und daß dann ihre wirk -
j liche Not leicht unterschätzt wird . Aber auch sonst schaden

solche Uebertreibungen : Wie oft z . B . kommen Klagen über
Kapital - und Kreditmangel . Aber welcher vernünftige
Mensch , welches Geldinstitut wird seine eigenen oder die ihm
anvertrauten Ersparnisse in eine Gegend , an eine Berufs¬
gruppe oder an einen Betrieb ausleihen , wo die Verhält¬
nisse immer schwarz in schwarz geschildert werden ! Der Kre -

i dit folgt dem Vertrauen , das ist eine alte Erfahrung . Wer
kein Vertrauen genießt , bekommt keine oder nur sehr teure

! Darlehen . Diejenigen , die in den letzten Jahren das Ver¬
trauen zu sich selbst untergraben haben , ziehen jetzt die bit¬
tere Lehre , daß auch die Hilfsmittel des Staates sehr be¬
schränkt sind und daß Selbsthilfe sicherer und besser ist . Die
Selbsthilfebestrebungen gewinnen neuerdings stark an Bo¬
den . Beim Sparen , einem der wirksamsten Selbsthilfemittel ,

! zeigt sich das in dem Anwachsen der Spareinlagen bei den
! Sparkassen . Zwar ist Kapital in Deutschland aus vielen
! Gründen sehr knapp . Aber das Herauskommen der aus fal¬

scher Angst gehamsterten Banknoten , die stärkeren Ein - l

Handel und Verkehr
Bestandene Prüfung im Hufbeschlag

Folgende Hufschmiede haben im Januar ds . Js . die PrüfungIm Hufbeschlag mit Erfolg bestanden : Bender , Wilhelm Klein -
gariach ; E g e t e n in e y e r , Josef , Tannhausen OA . Elk ,engen .
Egner . Wilhelm , Sulzdorf OA. Hall ; Frank , Hermann , Nord -
heim ; Goppel , Anton , Mittelbuch ; G r ö n e r , Jakob , Stelnen -
kirch ; Grötzinger , Frdr ., Betzweiler ; Haugg , Rudolf , Billen¬
haus Bez .A . Krumbach ; Hayer , Jakob , Wittlenswefler ; Held ,Jakob , Donaustetten ; Jbele , Thomas , Warth ; Jerger , Karl ,
Waiblingen ; Jörg , Josef , Neuler ; L e y , Josef , Laudenbach ;
Mayer , Jakob , Bühlenhausen ; Mohr , Josef , Degernau ;
Ostertag , Georg , Albeck ; Rebstock , Georg , Bernloch ; Rener .
Paul , Allbach ; Schnezer , Karl , Braunenberg ; Schwamm¬
berger , Wilhelm , Oberftenseld ; Sigel , Adolf , Stuttgart - Gab -
lenberg ; Sigrist , Karl , Höpfigheim ; S p a a g , Josef , Killinae » ;
Steck , Karl , Sietten AOA . Stuttgart ; Theurer , Hermann ,
Unterjesingen ; Thüringer , Ernst , Neckarwestheim ; Truff -
ner , Mathäus , Bieringcn OA . Horb ; Walch er , Hermann ,
Urach ; W e i n h a r d t, Wilh ., Weil i . Schönbuch : Ziegler ,
Paul . Bernstadt .

Märkte
Schweinepreise . Vonnigheim : Milchschweine 10—16 . L "- ' - ''

24—30. — Gaildorf : Milchschweine 10—14 . - Munderkin ;. ->n:
Mutterschweine 85—100, Milchschweine 14—18 »/t -

»
Stuttgarter Haute - und Aelle- Aukkion. Am 14 . Februar Pu¬

del im Konzertsaal der Stuttgarter Liederhalle die 158. w 'sttt .
Zentralauktion für Häute und Felle statt . Das Aufgebot betrögt
rund 1385 Großviehhäute , etwa 16 500 Kalbfelle und mehr ol»
650 Hammelfelle . Mit der Versteigerung der Kalbfelle wird um
9 .30 Uhr begonnen . Etwa ab 10 .30 Uhr folgen Großviehhäute .
Bei regelmäßigem Ablauf wird die Auktion mit Hammelsellen be¬
schlossen . — Als nächstfolgender Auktlonstermin ist Mittwoch ,
15. März , in Aussicht genommen .

Das Wetter
Infolge der nördlichen Depression ist für Sonntag und Me . . -

tag immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

Pstent -Süfo
Kost » L vsuse

tituttSurt , llün !c-8tr .4 <vnive ^sum>
relekon 288 es. 2SjSbr . k-rMcl-
Qgnsue Lärebss desEenI z



Sitzung des Gemeinderats
am Montag , den 13 . Februar 1933 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Fürsorgesachen.
2 . Regelung des öffentlichen Kraftwagendiensts .
3 . Gewerbeschule .
4 . Gesuch der Anlieger um Ausführung des Staffel¬

aufgangs bei der Herrnhilfe zur Charlottenstraße .
5 . Sonstiges .

MM für MgernieisierSnlter.
Die neuerschienenen Vordrucke

MsMtwsetzWg
über krsMvbsüeiminlM
kinrelmsbiilliig kür krsllü-
lvbSÜVN8»MlM
Buchdruckerei Wildbader Tayblatt .

Deutschnationale Völkspartei
Württ . Bürgerpartei — Ortsgruppe Wildbad

Heute abend 8 Uhr , gold . Roß

Mitglieder -Bersammluug
a ) Allgemeines .

b) Uebertragung der Rundfunkreden
Hugenberg — von Papen — Seldte.

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .
Alle nationalen Freunde sind eingeladen . Der Vorstand

MM für Bürgermeisterämter uud politische ParteN
Die neuerschienenen Vordrucke

LMklüMg Mä üekvkeiilWiig
Mer Blltilkdeil VerlümmMüg

liefert
Buchdruckerei Wildbader Tagblatt .

visnslsg kUnll'itl ins > ! ^ intniilfi 'si !
14 . ssebi'. klnmsügsl '
sbsncks

S .1S Utn- Lonckki 'vok 'li 'sg
im tlolsl LLiiwsl'rvvsIrliiok Wilcibsii

unci skins bisilwirkungsn sui
INOO i 11 cksn msnsehliohsn Xös-psr

Versnütslter : Vevlüvde ksäium L. K . . Vir .8tutt83tt
Kein Vspksulsvoi 'lr'sg . Linlpitt fpei !

Lin i - iotHli » ii « riT
für Hypothekenschuldner und Bausparer !
Durch Reorganisation (Neugründung ) einer vorge-
prüften Kasse mit einwandfreiem Status ist die
Möglichkeit gegeben (in Verbindung mit H 48 , ! I .
R . -Notverordnung ) , noch einige Verträge zur Unr¬
und Entschuldung hereinzunehmen . Sparrate 2
Tilgungsrate 5 .50 §^, 7̂ pro Mille . Keine Dorkosten.
Auskunft unverbindlich . Debag . AG , Hamburg 36,
Bezirksdirektion Eugen Fischer , Wildbad , Char -

lottenslraße 47 .

LalisulpislliZus si'iol 'riiaim
8onntag , cken l2 . I' ekruar 1933 , naekmittag » 3V- 1 lrr

Wsr ' trsvanstsNuris
S . Ksnl « Ist ßnsi !

Der grolle Daelierkalg

krsuell Ilädkll ü»8 Mn . . .
Operette von Kollo .

P
Turn -Berein Wildbad

E . V.
Sonntag , den 12 . Februar , abends 8 Uhr, in der

Turnhalle

große

Film Vorführung
1 . Geräteübungen zum Deutschen Turnfest .
2 . Freiübungen der Turner und Turnerinnen .
3 . Frohe Menschen .
4 . Stuttgart ruft .

Die Eintrittspreise zur Deckung der Unkosten
sind für Erwachsene auf 20 F . für Kinder unter
14 Jahren auf 10 F festgesetzt.

In Anbetracht der enormen Auslagen wird um zahl¬
reichen Besuch dieser einzigartigen Veranstaltung gebeten.

Der Turnrak .

stl- e; Assi- bei
ur> r zu Kausen !

DtL billkaenspeise .

IN <MßjLkKu 5ll)0tll.
ctöM 5ie Zuuü'M
roelnLi ' onvekblllcll .
8e5jcMomvem !l!gM

Lüctrisutsotis Î öbslinäustpis
Lsdo . 1> si 2: g 6 l' 6 . m . b . ll . kssislt

VsrsiuufsstsIIs f^ioi ' ^ fikim
Lolilossberg 19

Schützen -Verein Wiidbad
Am Samstag , den IS. Februar 1933 ,

findet unser

Familien-Abend
im Hotel „Post" statt .

Wir laden hiezu unsere Ehren - , aktiven und passiven
Mitglieder freundlichste ein.

Beginn 8 Uhr.

Gäste können nach vorheriger Anmeldung beim
Schützenmeisteramt eingeführt werden.

Das Schühenmeisleramt.

Freiwillige Gaben zur Gabenverlosung lassen wir bei
unseren Mitgliedern abholen.

A A KleinkMekMWlMilW
des Krieger - und Militär-Vereins Mddüd.

Morgen Sonntag von 1 Uhr ab

Becher -Schießen
Die Teilnahme sämtlicher Schützen ist Ehrensache.

Der Vorstand .

MtersMtMiii
Wi « .

Wir laden hiermit unsere
Mitglieder zu unserem

auf Samstag abend V« 9 Uhr
in den „ Kühlen Brunnen "
ein . Eintritt frei . Möglichst
Zunftgewand onlegen .

Nichtmitglieder und Ju¬
gendliche unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt .

Der Ausschuß

llerrküksürrüller
vglllöllksdrrüäkr

» S kVIsr-k
mit einem Oskr Oamntie, temec

MintlikdL LrsstLlklIk
IrilliSSl

liar! fidsetz jim.
lelepöon 437 .

LWemreiii
MM »
Gegründet 1843

Montag den 13 Februar 1933

Abungsschiefien
Echützenmeisteramt

NtzMtlM"
M L Pllbst

's
echte

KlmdsmterMrMeil
I Paar SS Mg .
3 Paar SS Pfg .

Schöne , belesene

HMIinseil
Pfund SS und LS Pfg .

s ° » irsds « !

Fritz Kloß
Lebensmittelhaus

üslls- llllü VermSgevü-
verwsllllllgkll

krivste UsedlgüllUZkill -
slläersetrllllgell

Vergivivde vaä M88ki -
gerivßU. Lrrsllgeme »t8

evtl , mit üsvitsldet .
Krlmä8tLek8- «mä ÜWO-

tdkkvermitt!.
Kodent Seküie
Hotar.-Prakt .
Wiltldsck
IsienberZstr. 44.

Aä -kWrürtvap > . -KMsiMW
Oüüer . . . . paar von 5 .— an
Linäunßsn . . paar von 1 .50 an
Stocks . . . . paar von 1 .50 an

Skianrüxe . . . . von 8 .25 an
8kitiosen . von 7 .50 an
Zkistlekel . von 13 .— an

Psparaturen rsscb unä preiswert

leleplion 3589 Kwnsnstraks 3

Osn

müsssn 8is sich unbkltingt frsibsltsn ; SN clisssm
Tsga golangt in Wilckbacl, im Zssls ctss 6ast -
stoiss rum Labv/si 'rwsIcUiof, clsr stsrrtorrsgsncis

rur Aufführung. Oissss b/Isistsrwsrlc müssen 8is
miierlebkn . Oie prsetiiigston Osbirgs- unct l-anct-
sciisktssufaslimön. ^ in bleibsnclss Erlebnis für

jung unct s !t.
Absncls 6 Ubr .

blaLstmittsgsvorstsüungi 5 lllir, Lobllisr 20 ? sg .
IVIittsgs Srwsrbsioss mit ^uswsis 30 b'fKÄNlg .

WWZW WWGM

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag Sepluagesima , den 12. Februar 1S33.
9 .45 Uhr Predigt (Text : Matth . 19, 27—30 , 16 ; Lied : 98)

Stadtpfarrer Dauber . — 11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .
5 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Baun .
Donnerstag , den 16. Februar 1933.
8 Uhr abends Männerabend im Gemeindesaal mit Vortrag :

Die Kirche im Kampf.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag Septuagesimä » den 12. Februar 1933.
Sonntag in der Vorfastenzeit keine Frühmesse.
10 Uhr Predigt und Amt . — 2 Uhr Andacht.
Werktags : 7V « Uhr hl . Messe , Montag und Donners¬

tag keine hl. Messe . Freitag 7V- Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag in

der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während

der hl . Messe und des Amtes Montag nicht , Don¬
nerstag 6 .25 Uhr.
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